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KIIVD VON HEUTE
und seine Beziehungen zu den Eltern

Unsere Sondernummer Kind von Heute" erscheint in einer Woche.

©aft jum Âeffner: ©inb ©ic Säger?"
Kellner: Stein, roarum?"
©oft: gfyxc £ofe ftefjt fo berfefroffen auê!"

*
Tie Treiciuigfcit mar an ber 3teif;c. gür

bic 9Jîâc>d)en bon neun Qafjren feine feicfjte

Sacfje. Gcê foff (frroaebfene geben, bic bax*

über ftofbern.
Sie Sefjrerin gab ftcf) bte gröfjte 9Jtüf)e.

2Ber ©ottbater ift, baê m tfjt ibr?" Tie
klaffe nidte.

SOSer ©ottfobn ift, roifjt ibr aud)?"
Tie klaffe nidte juberftcfjtficf).

Unb ben beifügen ©eift bûbt ibr nun
and) begriffen, ïjoffc id)?" 2£enn eine

Sebrerin ijofft, fo mage eine Maffe, bie im
Seiden ift, auf einmaf nid)t ju niden!

,,©d)ön, hinber, nun ein ©ebrittdjen nod):
Sitte biefe brei ftnb eine 5ßerfon ber»

ftef)ft bu baë, Stôêfi?"

Sccin", fagte bie kleine tapfer, gfyxe

unerfd)rodcnc SBabrbeitêfiebe mar aud) ju=
baufe mebr gefürdfjtet afê gefdjäfct.

Tie Sebrerin feufjte: S3et bir mufj man

MALOJA-BITTER
für Gaumen und Magen

bringt Hochgenufe und Wohlbehagen

B. Maurizio, OümligenjBern

roieber bon born anfangen roeifjt bu

benn überbaupt, loaë eine üßerfon ift?"
©ie bad)tc fdfjarf nadj: ga, baë loeifj iri)."

Sktna, roollen einmal feben: bift b u

eine Sßerfon?"

3ôgernbeê Sejabcn.

2fb°/ 9<Juj ftdjer bift bu nidjt. gd)
jroeiffe, ob bu über Gsinjabf ober 2Jcct)rjaf)l

ffar bift: SBaë für eine Slrt Serfon bift bu?"

Sd) id) bin eine fd)redfid)e Sßerfon.,"

Sri? SJiüHtr

*
(Sr: Tic f)äfjfid)ften SDräuner baben mcift

bie fcfjönften grauen."
©ie: Tu ©d)meid)fcr!"

s

unà seille Lesiedullgell 2U àeu Litern

vllsere 8ollàsrllummer ^illà voll Heute" ersvlleillt ill einer Voede.

Gast zum Kellner: Sind Sic Jäger?"
Kellner: Nein, warum?"
Gast: Ihre Hose sieht so verschossen aus!"

Die Dreieinigkeit war an der Reihe. Für
die Mädchen von neun Jahren keine leichte

Sache. Es soll Erwachsene geben, die
darüber stolpern.

Die Lehrerin gab sich die größte Mühe.

Wer Gottvater ist, das wißt ihr?" Die
Klasse nickte.

Wer Gottsohn ist, wißt ihr auch?"
Die Klasse nickte zuversichtlich.

Uud den heiligen Geist habt ihr nun
auch begriffen, hoffe ich?" Wenn eine

Lehrerin hofft, so wage eine Klasse, die im
Nicken ist, auf einmal nicht zu nicken!

Schön, Kinder, nun ein Schrittchcn noch:

Alle diese drei sind eine Person
verstehst du das, Rösli?"

Nein", sagte die Kleine tapfer. Ihre
unerschrockene Wahrheitsliebe war auch

zuhause mehr gefürchtet als geschätzt.

Die Lehrerin seufzte: Bei dir muß man

sür (laumen un6 trogen
bringt rtockgenub unclVobldeksgen

Wieder von vorn anfangen weißt dn

denn überhaupt, was eine Person ist?"
Sie dachte schars nach: Ja, das weiß ich."

Nana, wollen einmal sehen: bist du
eine Person?"

Zögerndes Bejahen.

Aha, ganz sicher bist dn nicht. Ich
zweifle, ob du über Einzahl oder Mehrzahl
klar bist: Was fiir eine Art Person bist du?"

Ich ich bin eine schreckliche Person.."
Fr>s Müller

Er: Die häßlichsten Männer haben nieist

die schönsten Frauen."
Sie: Du Schmeichler!"
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